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Ein ausgesprochen posi tives Fazi t der
jetzt beendeten Energietour der
Linksfraktion zieht Bodo Ramelow.
„Gemeinsam mit Thüringer
Bundestagsabgeordneten der LI N KEN
haben wir eindrucksvol le M ögl ichkei ten
und Wege für eine konsequente und
nachhal tige Energiewende in Thüringen
erlebt und mit den Experten in den
Einrichtungen und U nternehmen die
notwendigen pol i tischen
Weichenstel lungen diskutiert. “
Das von der Linksfraktion vorgelegte
Konzept „Energierevolution statt grüner
Kapital ismus“ habe bei den Fachleuten
den Praxistest bestanden. So hatten u. a.
d ie Vertreter der Stadtwerke, wie in
Sömmerda, M ein ingen und Gera, vor
al lem die LI N KEN Ü berlegungen einer
Kommunal isierung der Thüringer
Energieversorgung sowie ihrer
Bedeutung im Rahmen der
Daseinsvorsorge gewürd igt. I n den hoch
innovativen U nternehmen des
Anlagenbaus für erneuerbare Energien

sei aber auch klar geworden, dass im
Land die Konturen, z. B. beim Ausbau der
Windenergie oder der N utzung von
Wärme, geschärft werden müssen.
„Es gibt noch sehr viel bei der
U msetzung zu tun“, betont Ramelow und
verweist neben den wichtigen
Anstrengungen zur Energieeinsparung
insbesondere darauf, dass es in
Thüringen noch immer an einer
kompetenten, fach- und sachgerechten
Beratung bei energetischen M aßnahmen
mangel t. „Dabei fehl t es nicht an
technologischen Lösungen, sondern an
der sinnvol len Kombination für das
jewei l ige Projekt. Auch wird deutl ich: d ie
zwei von der Regierung eingerichteten
Beratungsagenturen folgen in ihrer Logik
der Koal i tionsari thmetik, aber nicht
sachl ichen Erwägungen. “
Dringend notwendig seien eine
drastische Eindämmung von
bürokratischen H emmnissen und vor
al lem eine Vereinhei tl ichung der
Genehmigungsverfahren für

Energie-Tour der Fraktion
DIE LINKE im Landtag

I N H ALT

Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt; die Wahrheit steht von alleine aufrecht.
Thomas Jefferson

Bundesfrauenkonferenz

Am 25. September findet in
Magdeburg die Bundesfrauen-
konferenz und das Frauenplenung der
Partei DI E LI NKE statt. Bei I nteresse
bezügl ich einer Tei lnahme bitten wir
kurzfristig um eine Nachricht an die
Geschäftsstel le.
Weiter I nformationen zu dieser
Veranstaltung gibt es hier im "Bl i tzl icht"
auf Seite 4. . .



energetische M aßnahmen. „H ier ist auch
das Land in der Pfl icht“, mahnt der LI N KE
Pol i tiker. Dass riesige ungenutzte
Ressourcen auf dem Gebiet der
Wärmenutzung l iegen, habe die Tour
ebenso offenbart, wie d ie M ögl ichkei ten
einer ökologischen Kreislaufwirtschaft mit
phänomenalen Effekten in Bezug auf
N achhal tigkei t, Arbei tsplatzschaffung und
regionaler Wertschöpfung, wie der neue
Biohof in Gera-Aga eindrucksvol l belegte.
Dass eine konsequente Förderung von
Wissenschaft und Forschung unabdingbar
ist, unterstrich der Besuch an der
Fachhochschule in N ordhausen. „Die
Einbindung dieser Bereiche ist so wichtig ,
wei l h ier d ie Entwicklung so rasant ist mit
immer neuen, effizienteren Lösungen und
wir natürl ich d ie Fachkräfte benötigen“, so
Ramelow weiter.
Abschl ießend verweist der Landespol i tiker

auf noch immer fehlende zielgerichtete
Förderprogramme. „Förderfähigkei t und
gute Konditionen für Kredi te bei
M aßnahmen im Energiebereich sind für

den Einzelverbraucher noch immer
M angelware. H ier muss dringend etwas
bei öffentl ichen Banken und Sparkassen
getan werden. “ (pm)
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Thomas Jefferson

Aufruf der Bundesgeschäftsstelle zur Wahlkampfunterstützung
Liebe Genossinnen und Genossen,
bezugnehmend auf das Schreiben der Bundesgeschäftsführung vom 1 9. Juli möchte ich Euch alle noch
einmal bitten, sofern noch nicht geschehen, zeitnah Eure ehrenamtliche Unterstützung für die
wahlkampfführenden Landesverbände Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Berlin an die
Verantwortlichen vor Ort zu melden, damit dort die Planungen abgeschlossen werden können. Nachfolgend
findet Ihr dazu jeweils noch einmal detail l ierte Informationen (inklusive der Kontaktdaten der Verantwortlichen
vor Ort). Einige geplante Aktionstage finden schon in den nächste Tagen statt. Die Zeit drängt also.

Unterstützung für die Kommunalwahl am 1 1 . September 201 1 in Niedersachsen:
Ansprechpartner für die Koordination des ehrenamtlichen Einsatzes:
§ Jörg Venderbosch: landesbuero@dielinke-nds.de, 051 1 /924591 0
Wie in allen Kommunalwahlkämpfen werden auch in Niedersachen die Wahlkampftermine in den
Kreisverbänden geplant. Jedoch soll die Koordination der Unterstützung über das Landesbüro laufen, um die
Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfer auch gezielt einsetzen zu können und die Kreisverbände beim
Planungsaufwand zu entlasten. Fragt daher bitte in Euren Kreisverbänden die möglichen Termine für die
Unterstützung ab und meldet diese, mit der Personenzahl sowie eventuelle Vorhandenen Autos, an den oben
genannten Ansprechpartner.

Unterstützung für die Abgeordnetenhauswahl am 1 8. September 201 1 in Berlin:
Ansprechpartnerin für die Koordination des ehrenamtlichen Einsatzes:
§ Antje Schiwatschev, Bereich Kampagnen/Parteientwicklung in der Bundesgeschäftsstelle:
antje.schiwatschev@die-linke.de, 030/24009-706

Geplant ist das flächendeckende Verteilen des Bürgerbriefs der LINKEN zur Abgeordnetenauswahl am
Wochenende 9.-1 1 . September 201 1 . Dazu wird von Seiten des Landesverbandes Berlin um Unterstützung
gebeten. Sollten darüber hinaus noch Kapazitäten zur Unterstützung vorhanden sein, bitten wir auch diese zu
melden. Bei allgemeinen Fragen und Abstimmungsbedarf zur Wahlkampfunterstützung wendet Euch bitte
Christoph Kröpl im Bereich Kampagnen und Parteientwicklung: christoph.kroepl@die-linke.de, 030/24009-
345.

Mit solidarischen Grüßen, Pascal Meiser



Gen. Lothar Jung - Zum 80. Geburtstag
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Der Staatsdienst muß zum Nutzen derer geführt werden, die ihm anvertraut sind, nicht zum Nutzen derer, denen er
anvertraut ist.

Zum 80. Geburtstag des Genossen Lothar J ung aus

Schmalkalden gratu l ierten u. a. d ie Vorsi tzende des

Stadtverbandes Schmalkalden I ngrid Krauss sowie der

Vorsi tzende der AG Senioren Genossen Gerhard H offmann

(v. r. ). Zu den Gratu lanten zähl ten ebenfal ls M arl ies Luck

und H . -Günther Wei lepp (Fotos).

Ko m m u n e n s o l l e n n u n a u ch H o rtp ro b l e m e l ö s e n
„Ü ber J ah re war d as Lan d n i ch t g ewi l l t,
d i e person el l en Probl em e an d en
Gru n d sch u l h orten zu besei ti g en . N u n
sol l en m i t d er en d g ü l ti g en
Kom m u n al i si eru n g al l er Gru n d -
sch u l h orte d i e Kom m u n en al l ei n fü r d i e
d ri n g l i ch st zu verbessern d e
Person al si tu ati on sorg en “, wei st d i e
Bi l d u n g spol i ti keri n d er Li n ksfrakti on ,
M i ch ael e Soj ka, Erfol g sm el d u n g en d es
Th ü ri n g er Bi l d u n g sm i n i sters zu rü ck.
An g esi ch ts d er probl em ati sch en
Person al si tu ati on , i n d er d i e H orte an
d en Gru n d sch u l en d u rch d as
Versch u l d en d er Lan d esreg i eru n g sei t
l än g erem stecken , sei M atsch i es
En tsch ei d u n g zu r en d g ü l ti g en
Kom m u n al i si eru n g al l er H orte n i ch t n u r
ei n Offen baru n g sei d i n H i n bl i ck au f
d as j ah rel an g e N eg i eren u n d

Au ssi tzen d er Person al n ot. „Dam i t
bri ch t M i n i ster M atsch i e zu m
wi ed erh ol ten M al sei n e
Wah l versprech en von 2009. Di e SPD
i n d er Opposi ti on h atte g erad e d i e
Ü berfü h ru n g d es H ortperson al s i n d i e
Träg ersch aft d er Kom m u n en sch arf
kri ti si ert u n d d i e d am i t ei n h erg eh en d e
Zersch l ag u n g d er org an i satori sch -
päd ag og i sch en Ei n h ei t von
Gru n d sch u l e u n d H ort i m m er wi ed er
an g epran g ert“, eri n n ert Frau Soj ka.
Di e kri ti sch e Person al si tu ati on an d en
Gru n d sch u l h orten zei g t ei n e g erad e
bean twortete Kl ei n e An frag e (DS
5/31 73) d er Abg eord n eten d eu tl i ch .
„Person al m an g el , ei n zu h oh es
Du rch sch n i ttsal ter d er Erzi eh eri n n en ,
kei n Person al ersatz trotz g rößer
werd en d er Erkran ku n g swah rsch ei n -

l i ch kei t u n d ei n e En tl oh n u n g d er
Erzi eh eri n n en u n ter H artz-I V-N i veau ,
d as i st d i e Si tu ati on an d en H orten , d i e
au ch Bi l d u n g sm i n i ster M atsch i e n ach
zwei j äh ri g er Reg i eru n g szei t n i ch t
besei ti g t u n d d esh al b
m i tzu veran tworten h at“, u n terstrei ch t
Soj ka. I n bekan n ter CDU -M an i er g ebe
M atsch i e n u n d i e ei g en e
Veran twortu n g fü r d i e Sch affu n g
n otwen d i g er person el l er Vorau s-
setzu n g en fü r Gan ztag sg ru n d sch u l en
i n h oh er Qu al i tät u n d m i t
En twi ckl u n g spoten ti al en ab u n d
ü bertrag e si e au f d i e Kom m u n en .
„Ern eu t wi rd kl ar, d i eser M i n i ster i st
d er M i n i ster d er sch ön en Worte u n d
n i ch t d er d ri n g en d n otwen d i g en Taten “,
so d i e Bi l d u n g spol i ti keri n
absch l i eßen d . (pm )

Ka n d i d a te n fi n d u n g m i t e i n i g e n S ch wi e ri g ke i te n
Das es Probl em e bei d er Fi n d u n g von
g eei g n eten Kan d i d ati n n en u n d
Kan d i d aten fü r d i e Äm ter d es
Lan d rates od er d er Bü rg erm ei ster
g i bt, i st n i ch t al l e i n ei n Probl em d er
Li n ken i n Sch m al kal d en -M ei n i n g en .
Vi el m eh r i st es ei n Probl em d er
g an zen Partei beson d ers i m Osten
d er Repu bl i k. Den n och bem ü h en si ch
al l e Eben en u m m ög l i ch e Kan d i d aten .
Fü r u n s i m Lan d krei s g i l t d as au ch .
Fü r d as Am t d es Lan d rates werd en

wi r woh l i n d er Lag e sei n , ei n en
Kan d i d aten au fstel l en zu kön n en .
An d ers si eh t d as bei d en Rath äu sern
au s. Trotz vi el er Besch wöru n g en , DI E
LI N KE m u ß u n bed i n g t ei n en
Kan d i d aten au fstel l en , sei es i n
Sch m al kal d en od er i n an d eren
Städ ten , h at si ch bi sh er n och
n i em an d d azu beru fen g efü h l t. H ätten
wi r g l ei ch zu Beg i n n m i t ei n er an d eren
H eran g eh en swei se g earbei tet,
n äm l i ch n i ch t "Di e Li n ke m u ß"

son d ern "WI R m ü ssen ", wäre d as
vi el l e i ch t was g eword en .
Den n och steh t u n sere Partei n i ch t
g an z m i t l eeren H än d en d a. So wi rd
Karl Koch al l er Vorau ssi ch t n ach
wi ed er i n Tru setal an treten u n d au ch
fü r Zel l a-M eh l i s si n d n och n i ch t al l e
M essen g el esen . Daß wi r aber kei n en
Kan d i d aten fü r d i e Krei sstad t
g ewi n n en kon n ten , i st sch on fast ei n
Arm u tszeu g n i s.

R. H an d e
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Egal was ein Mensch getan hat, er bleibt ein Mensch.
Johannes Rau

Kandidatur als Kreisvorsi tzender
Am 1 7.Sptember 201 1 wählen die
Mitgl ieder des Kreisverbandes
Schmalkalden-Meiningen einen neuen
Vorstand.
Ich möchte mich um den Vorsitz des
Kreisverbandes bewerben.

Mein Name ist Eugen Baumann ich
wurde am 1 8.1 0.1 963 in Oberschönau
geboren ich bin 47 Jahre und habe 3
Kinder. Seit 2006 bin ich Mitgl ied in der
Partei DIE LINKE. Ich möchte nun einen
groben Abriss meiner politischen
Tätigkeit geben:

- 2005-2006 Vorbereitungskreis des 1 .
deutschen Sozialforums in Erfurt
- 2006 Koordinator für eine solidarische
und soziale Bürgerversicherung in Erfurt
- seit März 2006 Mitgl ied der Partei DIE
LINKE (ehemals PDS, Linkspartei) in
Suhl
- Stel lvertretender Vorsitzender
Stadtverband Suhl
- seit 2008 Mitgl ied im Ortsverein
Haseltal der Partei DIE LINKE und
berufener Bürger im Stadtrat Steinbach-
Hallenberg
- seit Mai 2009 Sprecher der
LandesArbeitsGemeinschaft
selbstbestimmte Behindertenpolitk in
Thüringen
- seit Februar 201 0 Sprecher der
BundesArbeitsGemeinschaft
selbstbestimmte Behindertenpolitk
- seit 201 0 Vorsitzender AG
Öffentl ichkeitsarbeit
- seit 201 1 Vorsitzender im Ortsverein
Haseltal

Meine Beweggründe für eine Kandidatur:

Der Kreisverband Schmalkalden-
Meiningen hat schon seit einiger Zeit mit
Problemen zu kämpfen. Das
wahrscheinl ich größte Problem ist der
Mitgl iederschwund, welcher seit längerer
Zeit zu verzeichnen ist. Meine Frage
wäre, wer kümmert sich darum?
Eigentl ich sol lte es das Anliegen aller
sein. Nehmen wir den Vorsitzenden des
Kreisverbandes, er hat eigentl ich die
Aufgabe die Mitgl iederwerbung und die
Infostände zu koordinieren. Was läuft ist
nichts. Nicht einmal, wenn man die
Möglichkeit dazu hat. Al les was im
Moment läuft, macht Ronald oder Rolf
und andere. Auch die Zusammenarbeit
untereinander ist schlecht, so gibt es
wenig oder gar keine Absprachen
untereinander. Der Kleinkrieg unter den
Vorstandsmitgl iedern und der Fraktion
muss ein Ende haben. Es gehören alle
an einen Tisch, wo dann eine einheitl iche
Marschrichtung vorgegeben wird. Wir
sind eine LINKE Partei und haben uns
sozial zu verhalten und CDU nah. Es
müssen, auch unpopuläre
Entscheidungen getroffen werden. Wir
müssen uns das Vertrauen der Bürger
wieder erkämpfen. Der erste Schritt wäre
ein neuer Vorsitzender und ein neuer
Vorstand.
Die nächste Baustel le ist der Bereich
Jugendarbeit, dem mehr Aufmerksamkeit
geschenkt werden sollte. So könnte man
zum Beispiel ein Straßenfußballspiel und
ein Konzert von einer oder mehreren
Bands machbar sein.
Eine offensive Mitgl iederwerbung mit
verschiedenen Aktivitäten und Auftritte in
der Regionalpresse und dem
Regionalfernsehen sollte in den
kommenden Monaten einen großen Teil
der Arbeit des Kreisverbandes
einnehmen. Bei der Lösung dieser
Aufgaben ist die Mitwirkung unserer
älteren GenossInnen mit ihrer
langjährigen Erfahrung unverzichtbar.
Regelmäßige Infostände zu aktuel len
Themen sollten im Stadtbi ld von
Schmalkalden, Meiningen oder auch
Zella-Mehlis eine Selbstverständl ichkeit
sein. Bei der gemeinsamen Bewältigung
all dieser Aufgaben, sol l der Dialog mit
der Bevölkerung und die Bürgernähe
immer im Mittelpunkt stehen.
Dies sind nur einige Aufgaben, die es für
den neuen Kreisvorstand Schmalkalden-

Meiningen zu bewältigen gilt. Der erste
Schritt auf diesem Weg ist die Wahl am

1 7. September.

Au fsteh en . Ei n m i sch en . Verän d ern .
U n ter d i esem M otto l ad en wi r al l e
Frau en i n u n d bei d er LI N KEN zu r
Bu n d esfrau en kon feren z u n d zu m
Frau en pl en u m d es Partei tag es am 24.
u n d 25. Septem ber 201 1 n ach
M ag d ebu rg ei n . Dort wol l en wi r u n s
ü ber d i e aktu el l en pol i ti sch en
Au fg aben fü r sozi al i sti sch e
Fem i n i sti n n en , Frau en - u n d
Gen d erpol i ti keri n n en verstän d i g en
u n d d i e Lei tan träg e fü r d en
Bu n d espartei tag d er LI N KEN ei n er
kri ti sch en Wü rd i g u n g au s
frau en pol i ti sch er Si ch t u n terzi eh en .
Di e Bu n d esfrau en kon feren z sol l vor
al l em d er Di sku ssi on , d em
Erfah ru n g sau stau sch u n d d er
Vern etzu n g d i en en . N eben d en
Di sku ssi on en zu Prog ram m u n d
Satzu n g sol l en g an z u n tersch i ed l i ch e
frau en pol i ti sch e Aspekte bel eu ch tet
werd en : d i e an g em essen e Wü rd i g u n g
d er Leben sl ei stu n g von Frau en ,
An ford eru n g en an d i e d i g i tal e
Dem okrati e u n d d i e Vern etzu n g von
parl am en tari sch en m i t
au ßerparl am en tari sch en Käm pfen .
Dabei wol l en wi r versch i ed en e
M eth od en n u tzen , d i e d er Kreati vi tät
Rau m g eben u n d ku l tu rvol l e u n d
al tern ati ve Form en d er
Kom m u n i kati on u n terstü tzen . Bei m
Frau en pl en u m d es Partei tag es sol l es
u m d i e Beratu n g d er vorl i eg en d en
An träg e u n d d i e M ei n u n g sbi l d u n g d er
wei bl i ch en Del eg i erten g eh en , d am i t
Frau en m ög l i ch st verei n t u n d m i t
ei n em starken Votu m i h re I n teressen
bei m Bu n d espartei tag vertreten
kön n en .
Wi r l ad en Eu ch u n d Si e h erzl i ch d azu
ei n , au f d er Bu n d esfrau en kon feren z
am 24. Septem ber u n d d em
Frau en pl en u m am 25. Septem ber i n
M ag d ebu rg g em ei n sam zu d i sku ti eren
u n d freu en u n s au f ei n span n en d es
pol i ti sch es Woch en en d e.

Gesi n e Lötzsch
Partei vorsi tzen d e
Caren Lay
Bu n d esg esch äftsfü h reri n

B u n d e s fra u e n -
k o n fe re n z 2 0 1 1



"Der Arbeitsmarkt in Thüringen erweist sich
nach der aktuellen Statistik weiter als stabil -
stabil ungünstig für Langzeitarbeitslose, für
Geringverdiener und so genannte
Aufstocker", konstatiert die
arbeitsmarktpolitische Sprecherin der
Fraktion DIE LINKE im Thüringer Landtag,
Ina Leukefeld.
In Thüringen sank die Arbeitslosenzahl um
400 auf 99.800, wobei die Zahl der
Langzeitarbeitslosen unverändert hoch ist.
"Nach wie vor profitieren Langzeitarbeitslose
und Geringverdiener nicht vom
vielgepriesenen konjunkturellen Aufschwung,
sie werden abgehängt und bleiben sich und
ihrem Schicksal selbst überlassen", kritisiert
die Arbeitsmarktexpertin der LINKEN und
weist erneut darauf hin, dass man Statistiken
auch - oder vor allem - zwischen den Zeilen
interpretieren muss.
So geht beispielsweise aus der Antwort der
Landesregierung auf die Kleine Anfrage der
Linksfraktion eindeutig hervor, dass die
Anzahl der selbständig Erwerbstätigen seit
Inkrafttreten der Grundsicherung für
Arbeitsuchende zum 1 .1 .2005 kontinuierlich
gestiegen ist. Rund 6.000 Personen in
Thüringen beziehen aktuell neben ihrer
selbständigen Tätigkeit Leistungen nach dem
SGB II, also so genanntes Hartz-IV. "Dies ist
ein Armutszeugnis für die Förderpolitik des
Landes, denn wenn man sich die Förderung
von Innovation und Wirtschaftswachstum auf
die Fahnen schreibt, darf man diejenigen,
welche den Mut zur Selbständigkeit haben,
nicht im Regen stehen lassen und sie

stattdessen zum Amt schicken, damit sie
ihren Lebensunterhalt bestreiten können",
konstatiert die Linksfraktionärin und verweist
in diesem Zusammenhang auf den aktuellen
Plenarantrag ihrer Fraktion hin: Mit diesem
Antrag fordern wir die Landesregierung auf,
sich beim Bund dafür einzusetzen, dass
wesentliche Eckpunkte des Gesetzentwurfs
der Bundesregierung zur
Leistungssteigerung der arbeits-
marktpolitischen Instrumente verändert
werden, denn im Gesetzentwurf wird
deutlich, dass Pflichtleistungen des Bundes
zu Ermessensleistungen werden. "Das von
der Bundesregierung auf den Weg
gebrachte Gesetz zur Novellierung der
Förderinstrumente in der Arbeitsmarktpolitik
wird dazu führen, dass der öffentliche
Beschäftigungssektor noch weiter
zurückgedrängt wird und dass die
Langzeitarbeitslosen in diesem Land
gänzlich abgehängt werden. Das wollen und
können wir nicht zulassen", bemerkt Ina
Leukefeld und fordert die Landesregierung
auf, einen mit der Arbeitsmarktstatistik
kritisch umzugehen und entsprechende
Konsequenzen für die Förderpolitik im Land
abzuleiten. "Dazu gehört jedenfalls nicht die
Streichung von Fördermitteln für die
Umsetzung des Landesarbeits-
marktprogramms und die Verschiebung der
Verantwortung für die Kofinanzierung von
Beschäftigungsmaßnahmen auf die
Kommunen oder die ohnehin gebeutelten
Bildungsträger", so die Arbeitsmarktpolitikerin
abschließend. (pm)

Ina Leukefeld zum Arbeitsmarkt in Thüringen
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I nformationen aus
dem Kreisvorstand
M it dem Ende der Wahlperiode des
derzeitigen Kreisvorstandes
verabschieden sich auch ein ige
Genossinnen und Genossen aus ihren
Funktionen in d iesem Gremium.
So treten die Genossinnen Rita
Fulsche und I ngrid Klee auf dem
kommenden Kreispartei tag aus
privaten Gründen nicht wieder an. Für
al le ihre M ühe und die vielen
Anstrengungen gi l t ihnen ein
besonderer Dank. Auch der Genosse
Christopher Köhler wird nicht erneut für
den Kreisvorstand kandid ieren. Der
junge Zel la-M ehl iser wurde vor zwei
J ahren erstmal ig in das Gremium
gewählt, ist jedoch durch sein Studium
für d ie manchmal umfangreiche Arbeit
als Kreisvorstandsmitg l ied verfügbar.
Auch die bisherige stel lvertretende
Kreisvorsi tzende Katrin Püschel steht
für d iese Funktion wie auch für d ie
M itwirkung im Vorstand des
Kreisverbandes ebenfal ls aus privaten
Gründen leider nicht mehr zur
Verfügung. Al len d iesen Genossinnen
und Genossen dankt der Kreisvorstand
herzl ich für d ie geleistete Arbeit!

Die Vernunft spricht leise, deshalb wird sie so oft nicht gehört.
Jawaharlal Nehru

Nächste Sitzung der
Kreisfinanzrevisions-
kommission
Für den 1 3. September hat der
Kreisgeschäftsführer Ronald Hande die
Kommissionsmitgl ieder der Finanz-
revision für 1 6.30 Uhr zur letzten Sitzung
dieser Wahlperiode eingeladen.
Schwerpunkt wird natürl ich die
Finanzarbeit des des Kreisverbandes
sein. Insbesondere die weitere
Entwicklung im Hinbl ick auf die
anstehenden Wahlen in den Jahren
201 1 2 bis 201 4 spielen dabei eine
besondere Rolle. Die Prüfung der
Kassen- und Bankbestände wird auch
erfolgen. Dies ist notwendig, um den
Kreisvorstand auf dem anstehenden
Parteitag in Wernshausen entlasten zu
können. Daher werden alle Mitgl ieder
der Revisionskommission gebeten, ihr
Kommen zu ermöglichen.
Auch an dieser Stel le sei den Genossen
für ihre Arbeit ein großer Dank
ausgesprochen. Besonderer Dank und
beste Wünsche richten sich an Ralf
Gundlauch aus Zella-Mehlis, der nicht
wieder für die Kreisfinanz-
revisionskommission kandidieren wird.
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Schweigen ist Beweisführung mit anderen Mitteln.
Ernesto "Che" Guevara

Im September haben Geburtstag:

07. 70. GT Gerhard Wehner Untermaßfeld

08. 91 . GT Fritz Wolf Meiningen

1 6. 80. GT Annemarie Römhild Schmalkalden

1 7. 92. GT Kurt Messerschmidt Fambach

1 8. 86. GT Erna Gruner Wernshausen

1 9. 50. GT Olaf Leffler Schmalkalden

28. 75. GT Helga Jahns Zella - Mehlis

28. 91 . GT Hildegard Thorwarth Trusetal

Impressum:

DIE LINKE Schmalkalden-Meiningen

Kreisvorstand, in Verantwortung
von Ronald Hande (V.i.S.d.P.)

Tel. (03683) 466333
webmaster@die-linke-sm.de
www.die-linke-sm.de

Spendenkonto:
Nr. 1 7 0 6 0 6 0 3 6 6
BLZ : 8 4 0 5 0 0 0 0

Für namentlich gekennzeichnete Beiträge
oder Pressemitteilungen (pm) trägt der
Verfasser die alleinige Verantwortung.

Öffnungszeiten der
Kreisgeschäftsstelle:

Di. und Do.
1 4.00 - 1 6.30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Sofern Geschäftsstelle nicht besetzt ist,
bitte im Abgeordnetenbüro von Manfred
Hellmann (MdL) klingeln (direkt darüber).

Die Abgeordnetenbüros:

Jens Petermann (MdB)
Nonnenplan 7
9861 7 Meiningen
Tel.: (03693) 8801 79

Manfred Hellmann (MdL)
Hoffnung 11
98574 Schmalkalden
Tel.: (03683) 466333

DIE LINKE im Internet:
www.die-linke-sm.de

Der kommende Kreisparteitag am 1 7.
September 201 1 ist zu großen Teilen
vorbereitet. Wie im vergangenen Jahr
auch, werden sich etwa 45 Delegierten
zusammen mit einigen Gästen im
Bürgerhaus "Werra-Aue" in
Wernshausen treffen. Dieser Parteitag ist
öffentl ich, es kann also jede Genossin
und jeder Genosse als Gast tei lnehmen.
Als zeitl icher Rahmen wurde 9.00 bis
1 5.00 Uhr durch den kreisvorstand
vorgegeben.
Die Einladungen an die Delegierten

werden zusammen mit der geplanten
tagesordnung in diesen Tagen
verschickt. Weitere Unterlagen gibt es
dann als Tischvorlagen.
Zur erfolfreichen Durchführung des
Parteitages werden noch ein paar
helfende Hände gesucht. So zum
Beispiel am Imbiß-Stand oder beim Auf-
und Abbau. Wir bitten im Sinne einer
zügigen Durchführung um pünktl iches
Erscheinen und wünschen und einen
erfolgreichen Parteitag.

R.Hande

Kontostand Spendenkonto:

Anfangsbestand 1 .922,50 €
Spenden + 1 1 6,00 €
Bankgebühren - 1 ,50 €
-----
Saldo 2040,00 €

Vorberei tu n g d es Krei spartei -

tag es i n Wern sh au sen

Umfragebögen und Datenabgleich
Im vergangen Monat wurden ein
Umfragebogen sowie ein Datenblatt an
jedes Mitglied versendet. Auf dem Datenblatt
sind alle gespeicherten Daten zum jeweiligen
Mitglied vermerkt. Diese sollten kontrolliert,
unterschrieben und an die Geschäftsstelle
zurückgeschickt werden. Nur auf diese
Weise kann eine fehlerfreie Verständigung
erfolgen und die Partei ihre Mitstreiter
einbeziehen. Dieses Datenblatt ist ein
schriftlicher Auszug aus dem elektronischen
Register der Partei. Dieses wird zentral in
Berlin verwaltet. Dieses Datenblatt ist keine
Erfindung des Kreisverbandes. Trotzdem
oder gerade darum ist eine Überprüfung der
Daten von hoher Wichtigkeit. Im Rahmen

dieser Überprüfung wurde die Umfrage
mitgeschickt. Allen Genossinnen und
Genossen die sich daran beteiligt haben gilt
an dieser Stelle mein Dank. Bisher sind
jedoch erst knapp die Hälfte der
Umfragebögen zurück. Aus diesem Grund
ist eine erste Auswertung derzeit noch nicht
möglich. Wir bitten daher alle
Parteimitglieder darum, zumindest das
Datenblatt zurückzuschicken und nach
Möglichkeit auch an der Umfrage
teilzunehmen. Sollten die Unterlagen nicht
mehr vorhanden sein, können diese
nochmals in der Geschäftsstelle angefordert
werden.

R. Hande




